
Organisatorisches

Teilnahmegebühr
Die Teilnahme an der Veranstaltung ist kostenlos.

Anmeldung
erforderlich! Anmeldeschluss 11.10.2022

Zertifizierung
Fortbildungspunkte wurden bei der Bayerischen  
Landesärztekammer beantragt.

Veranstaltungszeit 
Mittwoch, 19. Oktober 2022, 15:30 – 19:00 Uhr

Veranstaltungsort 
Novum Conference & Events
Schweinfurter Str. 11, 97080 Würzburg 

Informationen zur Anreise finden Sie unter:
https://www.novum-wuerzburg.de/internes/anreise.php

Wissenschaftliche Leitung
Dr. Anja Gesierich und Prof. Dr. Bastian Schilling 
Klinik und Poliklinik für Dermatologie, Venerologie und 
Allergologie

Veranstalter
Klinik und Poliklinik für Dermatologie, 
Venerologie und Allergologie
Universitätsklinikum Würzburg

Anmerkung
Es gelten die zum Veranstaltungszeitpunkt relevanten 
Vorgaben zur Corona-Pandemie. 

Mit freundlicher Unterstützung von

61. Kolloquium der  
Würzburger Dermatologischen Gesellschaft

Integrative Diagnostik und Therapie  
von Hautkrebserkrankungen

Almirall Hermal GmbH  
Scholtzstrasse 3 
21465 Reinbek                             
1.500 € 

Beiersdorf, Dermo Medical GmbH, 
Unnastr. 48,  
20253 Hamburg 
2000 €

Bristol-Myers Squibb  
GmbH & Co. KGaA,  
Arnulfstraße 29,  
80636 München
2000 €

Galderma Laboratorium GmbH
Toulouser Allee 23a 
40211 Düsseldorf
2.000 €

MSD Sharp & Dohme GmbH, 
Levelingstraße 4a,  
81673 München 
1000 €

Novartis Pharma GmbH
Roonstraße 25 
90429 Nürnberg
2.000 €

Pierre Fabre,  
Jechtinger Str. 13,  
79111 Freiburg
1.000 € 

Sanofi Aventis Deutschland GmbH, 
Industriepark Höchst,  
65926 Frankfurt am Main 
2000 €

Mittwoch, 19. Oktober 2022, 15:30 − 19:00 Uhr

Novum Conference & Events
Schweinfurter Str. 7 - 11 
97080 Würzburg

Das Kolloquium wird hybrid ausgerichtet.

Hauptbahnhof

Novum 
Würzburg

Universitäts-
klinikum
Würzburg

Besuchen Sie unsere Homepage:
www.hautklinik.ukw.de

G
es

ta
ltu

ng
: 

 d
es

ig
n@

uk
w

.d
e 

· 2
02

2-
09

-2
1  



Liebe Kolleginnen und Kollegen, 
 
herzlich laden wir Sie zum 61. Kolloquium der Würzburger 
Dermatologischen Gesellschaft (WDG) ein, welches dem 
Thema „Integrative Diagnostik und Therapie von Haut-
krebserkrankungen“ gewidmet ist und -wie die letzte 
WDG- wieder im NOVUM Konferenzzentrum stattfinden 
wird. Schwerpunkte des Kolloquiums werden die Nutzung 
neuer Technologien sowie die interdisziplinäre Diagnostik 
und Therapie sein. 

„Künstliche Intelligenz“ drängt mit Macht in die klinische 
Medizin - wenngleich sich ihr Einsatz in der Praxis noch in 
den Anfängen befindet. Dass der Einzug unaufhaltsam ist, 
stellt Prof. Hänßle (Heidelberg) in seinem Vortrag „Die 
Zukunft ist jetzt – Einsatz von künstlicher Intelligenz in der 
Dermatologie“ dar. Im zweiten Teil der Veranstaltung 
widmen wir uns dann intensiv und interdisziplinär den 
nicht-melanozytären Hauttumoren (NMSC), die einen der 
häufigsten Konsultationsanlässe für uns Dermatolog*innen 
darstellen. Prof. Gebhardt (Hamburg) wird hier ein Update 
zur Therapie der NMSC geben. Die Vielzahl und Komplexität 
der NMSC-Erkrankungen in den oftmals multimorbiden 
Patient*innen bedarf einer stringenten interdisziplinären und 
strukturierten Versorgung. Zum Abschluss des Kolloquiums 
werden wir daher Fälle aus der Klinik präsentieren und 
diskutieren, die wir im Rahmen des zertifizierten Hauttumor-
zentrums interdisziplinär mit den Kliniken für Hals-Nasen-
Ohrenheilkunde und Mund-Kiefer-Gesichtschirurgie betreut 
und behandelt haben. 

Anschließend an die Mitgliederversammlung der WDG 
laden wir Sie herzlich zum Get-together ins Foyer des 
NOVUM Würzburg ein, wo wir die Veranstaltung gemein-
sam ausklingen lassen wollen. 

Wir freuen uns auf Ihr Kommen und den kollegialen  
Austausch!

Ihre    

Programm

Organisation und Moderation:  
Dr. Anja Gesierich und Prof. Dr. Bastian Schilling

15:30 Uhr Begrüßung 
 Prof. Dr. Matthias Goebeler, Würzburg

15.40 Uhr   Die Zukunft ist jetzt – Einsatz von  
künstlicher Intelligenz in der Dermatologie

 Prof. Dr. Holger Hänßle, Heidelberg 

16:30 Uhr Pause mit Besuch der Industrieausstellung

17:00 Uhr  Neue Standards und Trends beim  
Non-Melanoma Skin Cancer  
Prof. Dr. Christoffer Gebhardt,  
Hamburg-Eppendorf

17:50 Uhr Interdisziplinäre Therapie maligner  
 Haut tumoren der Kopf-Hals-Region  
 (interaktive MuM-Konferenz)
   Dr. Anja Gesierich,  

Hautklinik, UKW, Würzburg

  Prof. Dr. Bastian Schilling,  
Hautklinik, UKW, Würzburg

 PD Dr. Dr. Stefan Hartmann,   
 Klinik für Mund-, Kiefer- und Gesichtschirurgie,   
 UKW, Würzburg

 PD Dr. Thomas Gehrke,  
 Klinik für Hals-, Nasen- und Ohrenkrankheiten,  
 UKW, Würzburg

18:30 Uhr  Abschlussdiskussion 
 Dr. Anja Gesierich, Prof. Dr. Bastian Schilling

18:45 Uhr Verabschiedung 
 Prof. Dr. Matthias Goebeler, Würzburg

im Anschluß  Mitgliederversammlung 
 der Würzburger Dermatologischen  
 Gesellschaft (WDG)

Auswärtige Referenten:
Prof. Dr. med. Christoffer Gebhardt 
Universitätsklinikum Hamburg-Eppendorf (UKE)
Klinik und Poliklinik für Dermatologie und Venerologie
Martinistraße 52 (W14), 20246 Hamburg

Prof. Dr. med. Holger Hänßle
Universitätsklinikum Heidelberg 
Universitäts-Hautklinik Heidelberg 
Im Neuenheimer Feld 440, 69120 Heidelberg

Einladung

Anmeldung für das 61. Kolloquium der Würzburger 
Dermatologischen Gesellschaft mit dem Thema 
„Integrative Diagnostik und Therapie von  
Hautkrebs erkrankungen“

Anmeldung mit vollständiger Anschrift bitte per E-Mail 
bis zum 11. Oktober 2022 an: braun_g@ukw.de

Die Veranstaltung wird hybrid ausgerichtet, weshalb Ihre 
schriftliche Anmeldung zwingend erforderlich ist (limitierte 
Plätze vor Ort). Die Online Zugangsdaten erhalten Sie im 
Anschluss an Ihre Anmeldung. 

✓

Titel, Name, Vorname 

Teilnahme virtuell Teilnahme vor Ort

EFN-Nr.

(mit vorliegender EFN-Nummer wird Ihre Teilnahme an die Bayerische 
Landes ärztekammer übermittelt)

Straße

PLZ, Ort

Telefon / Fax

E-Mail (erforderlich zur Zusendung der Zugangsdaten)

Datum, Klinik-/Praxisstempel, Unterschrift

Anmeldung

Informationen zum Umgang mit Ihren Daten bei Veranstaltungen finden Sie unter 
www.ukw.de/recht/datenschutzProf. Dr. M. Goebeler        Dr. A. Gesierich        Prof. Dr. B. Schilling


